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£in3e(nummer 30 Cts.

Hummer 18 fafttgang t92t
I n I) a 11 s d e r 3 e i d) n i s : Jilmgott, ein Homan aus dem (ßtasbaus. — Der mann obne Flamen — IDie

homme id) 5um Jilm. — Fteues com Jilm. — £nglifd)=amerihanifd)e Silmhortefponden3. — Hus=

fprûd)e gegen die Jilm3enfur. — Briefhaften.

Der Silmgott.
(Sin ©lasljausroman oon © b m u n b (Sbel.

(Sortierung.)

©oelpnè î)at fid) fd)üd)tern bem berühmten S)oIger Jolling genähert.
2llfo fo fiel)t ér im ßeben aus?
D mie gitterte fie jebesmal, menn fein berüdenbes ßädjeln tmn ber

ßeinmanb über ben großen buntlen Äinofaal glitt —
Sie hätte oon ißrem ßogenplaß aufbringen mögen, menn feine tiefen,

balb finblid) fragenben, balb männlid) bämonifeßen Singen (©roffaufnatjme
brei SOteter) gerabe auf fie 3u bliden feßienen. Sluffpringen unb ihm um
ben £)als fallen.

3eßt fteßt fie uor ihm, ber fie um einen halben Äopf überragt. Seine
Slugen lachen. Sas helle 23lau bes Rimmels fpiegelt fiti) in ihnen.

„Sarf id) 3t)nen ein ©las ßimonabe anbieten?" fragt ©oelpne.
i)olger polling ift nod) im Stabtau3ug: luratailliger Salto, buntgretler

Sdjlipsfnoten, ber ben meidjen S)embtragen sufammenhält.
Sjolger lüftet ben Strohhut oor bem fleinen gräulein, hinter bem ein

Siener mit einem Sablett ooll ©rfrifdjungen auf ben 23efel)l feiner S),errin
martet.

„3u liebensmürbig, meine ©näbigfte!" antmortet S)otger.
Seine angenehme Stimme umfdjmeidjelt ©oelpne. S)oIger nimmt ein

©tas nom Sablett. 2Seoor er ben Strohhalm an ben 9Jtunb fütjrt, fragt er:
„23er3eit)ung — bie regenbe 58rieffd)reiberin, nidjt roaitjr? 3Bir

baben es 3I)nen 3U oerbanten, baß mir in biefer ent3üdenben Umgebung
2tufnat)men machen tonnen?"

©oelpne nidt.
Sie plaubern miteinanber. Sßanbeln 3U einer 23anf, bie in ber üftä£)e

oerftedt in einem 23osfett ftet)t. Çern oon ben anberen fißen fie. ©oelpne
gittert. Ser berühmte S)elb if)rer Sräume umfängt ihre Seele. 2Ius bem
Srbifdjen fteigt fie in unfaßbares SSBunbertanb

Son allem 9Jtöglid)en feßmaßen fie. ©oelpne mertt nidjt, baß es eigent=
lid) biefelbe Unterhaltung ift, bie fie unsäßtige SCRale an ben Slbenbtafeln
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Der Zilmgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel,

lZortsetzung.)

Evelyne hat sich schüchtern dem berühmten Holger Holling genähert.
Also so sieht èr im Leben aus?
O wie zitterte sie jedesmal, wenn sein berückendes Lächeln von der

Leinwand über den großen dunklen Kinosaal glitt —
Sie hätte von ihrem Logenplatz aufspringen mögen, wenn seine tiefen,

bald kindlich fragenden, bald männlich dämonischen Augen (Großausnahme
drei Meter) gerade auf sie zu blicken schienen. Ausspringen und ihm um
den Hals fallen.

Jetzt steht sie vor ihm, der sie um einen halben Kopf überragt. Seine
Augen lachen. Das helle Blau des Himmels spiegelt sich in ihnen.

„Darf ich Ihnen ein Glas Limonade anbieten?" fragt Evelyne.
Holger Holling ist noch im Stadtanzug: kurztailliger Sakko, buntgreller

Schlipsknoten, der den weichen Hemdkragen zusammenhält.
Holger lüftet den Strohhut vor dem kleinen Fräulein, hinter dem ein

Diener mit einem Tablett voll Erfrischungen auf den Befehl seiner H,errin
wartet.

„Zu liebenswürdig, meine Gnädigste!" antwortet Holger.
Seine angenehme Stimme umschmeichelt Evelyne. Holger nimmt ein

Glas vom Tablett. Bevor er den Strohhalm an den Mund führt, fragt er:
„Verzeihung — die reizende Briefschreiberin, nicht wahr? Wir

haben es Ihnen zu verdanken, daß wir in dieser entzückenden Umgebung
Aufnahmen machen können?"

Evelyne nickt.
Sie plaudern miteinander. Wandeln zu einer Bank, die in der Nähe

versteckt in einem Boskett steht. Fern von den anderen sitzen sie. Evelyne
zittert. Der berühmte Held ihrer Träume umfängt ihre Seele. Aus dem
Irdischen steigt sie in unfaßbares Wunderland

Von allem Möglichen schwatzen sie. Evelyne merkt nicht, daß es eigentlich

dieselbe Unterhaltung ist, die sie unzählige Male an den Abendtaseln
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